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Selbsteinschätzung
B O G E N  1

blueboys  www.ginko–ev.de ... www.gender–nrw.de

anpassungsfähig  � lieb  �

ängstlich  � rechthaberisch  �

beliebt  � reif  �

beschützend  � sanft  �

chaotisch   � schöpferisch  �

feinfühlig  � schwach  �

frech  � stark   �

freundlich  � unbeliebt  �

geduldig  � unter Dampf        �

gefühlvoll  � unterstützend   �

gerecht  � väterlich  �

hilfl os  � verständnisvoll �

mächtig  � verletzlich �

mutig � vorlaut �

leise �
 

zurückhaltend �

Bitte lies diese 30 Begriffe und kreuze 5 Eigenschaften an, die auf Dich nach Deiner 
Meinung zutreffen, wenn Du in einer Gruppe mit anderen Jungen zusammen bist.

5.
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blueboyswww.ginko–ev.de ... www.gender–nrw.de

anpassungsfähig  � lieb  �

ängstlich  � rechthaberisch  �

beliebt  � reif  �

beschützend  � sanft  �

chaotisch   � schöpferisch  �

feinfühlig  � schwach  �

frech  � stark   �

freundlich  � unbeliebt  �

geduldig  � unter Dampf        �

gefühlvoll  � unterstützend   �

gerecht  � väterlich  �

hilfl os  � verständnisvoll �

mächtig  � verletzlich �

mutig � vorlaut �

leise �
 

zurückhaltend �

Selbsteinschätzungsbogen 2

Kreuze bitte wieder 5 Eigenschaften an, wie Du Dich während der letzten 3 Stunden 
gefühlt hast.

B O G E N  2

Selbsteinschätzung
5.
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